
Amtshlqtt
DES LANDKREISES WURZBURG

18.  Jahrgang 28.  Jun i  1988 Nurnmer 23

Az.: lY/ 6-173-Sch 03/E8
V'erordnung des Landralsamtes
schützten Landschaftsbestandteil

Würzburg über den ge-
.Halbtrockenrasen zwi-

I nha l t :

Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schtitzten Landschaftsbestandteil ..Halbtrockenrasen zwl-
schen Al leeweg und Seeweg",  Gemarkung Höchberg,
Cemeinde Höchbere vom 08.  06.  1988

info lge ihrer  räuml ichen Lage Rückzugsgebiet  lür  heinr i -
sche Pflanzen- und Tierarten.
Der Halbt rockenrasen ste l l t  e in Trockenbiotop nach Art .
6 d BayNatSchc dar .

$ 3
Verbote

( l )  Nach Art .  12 Abs.  3 i .  V.  m.  Ar t .  9  Abs.  4 BayNatSchCi
is t  es verboten,  ohne Genehrnigung den geschützten
Landschaf tsbestandte i l  zu zerstören oder zu verändern.

(2)Es is t  deshalb vor  a l lem verboten

l .  Bodenbestandte i le  abzubauen.  Aufschr i t tungen,  Ab-
lagerungen,  Grabungen,  Sprengungen oder Bohrun-
gen vorzunL-hmcn oder d ie Bodengesta l t  in  sonst iger
Weise zu verändern,

2.  ober i rd isch über den zu,selassenen Gemeingebrauch
hinaus oder unter i rd isch Wasser zu entnchmen.

Quel laustr i t te ,  \ \ 'asser läufe.  Gräben c inschl .  dercn
Ufer sou'ie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den
Grundwasserstand zu verändern oder neue Cervässer
anzulegen,

3. die lrbensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tiere
zu stören oder nachte i l ig  zu verändern,  insbesondere
sie durch chemische oder mechanische Maßnahmen
zu beeinflussen.

4.  Bäume, Sträucher sou, ie sonst ige Pf lanzen oder
Pf lanzenbestandte i le  jeg l icher  Ar t  e inzubr ingen,  zu
ent fernen oder zu beschädieen,

5.  T iere auszusetzen,  f re i lebenden Tieren nachzuste l len.
d iese Tiere zu beunruhigen,  zu fangen oder zu töten,
Brut-  und Wohnstät ten oder Gelege solcher  T iere zu
stören,  for tzunehmen oder zu beschädigen,

6.  d ie F lächen zu gül len,  zu entste inen,  aufzulorst r 'n .
umzubrechen oder in Ackerland umzurvandeln oder
Koppeltierhaltung zu betreiben,

7.  baul iche Anlagen i .  S.  der  Bayer ischen Bauordnung
- BayBO -  zu err ichten,  zu ändern (oder  deren
Nutzung zu ändern) ,  l r i tungen zu err ichten oder zu
verlegen, Straßen, Wege, Plätze, Pfade neu anzulegen
oder bestehende zu verändern sorv ie Bi ld-  oder
Schr i  f t ta fe ln anzubr insen.

schen

Aufgrund von Art .  12 Abs.  I  und 3 i .  V.  m.  Ar t .  9  Abs.
.1,  Ar t .  45 Abs.  I  Nr .  '1  und Abs.  2 und Art .  37 Abs.  2 Nr.
3 Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatSchG - erläßr
das Landratsamt Würzburg fo lgende mi t  Schreiben der
Rcg ie rung  von  Un te r f rankcn  von i  27 .05 .  1988 ,  N r .
820-8632.00-3/88,  genehmigte Verordnung:

sr
Schutzgegenstar.rd

( l )  Die in  der  Cemeinde Höchberg auf  den Fl . -Nrn.  76919
Tei l l läche ( r ) ,  169/10 ( t )  und 169/11 nordöst l ich des
Ortskernes in  der  F lur lage , ,Hexenbruch" aul  der  Kup-
pe e ines Sei tenta les des Maines gelegene Halbt rocken-
rasenf läche wird a ls  Landschaf tsbestandte i l  qeschützt .

(2)Der geschützte Landschaf tsbestandte i l  hat  e ine Fläche
von ca.  1,25 ha und erhäl t  d ie Bezeichnung , ,Halb-
trockenrasen zwischen Alleeweg und Seeu,eg".

1- l )  Die Grenzen des geschutzten Landschaf tsbestandte i les
ergcben s ich aus den Schutzgebierskar ten N, l  I  :  25.000
und l \ {  I  :  1 .000 (Anlagen I  und 2) .  d ie Bestandte i ld ie-
scr  Verordnung s ind.

Maßgebend für  den Grenzver lauf  is t  d ie Karre
l\4 I : 1.000.

S 2
Schutzzweck

Zw'eck des geschützten Landschaftsbestandteiles ist es, das
Gebiet  im Interesse des Naturhaushal tes,  insbesondere we-
gen der  T ier-  und Pf lanzenwel t ,  sowie zur  Belebung des
Landschaf tsbi ldes zu erhal ten.
Der Landschaf tsbestandte i l  bestehr  aus e ine m Halb-
trockenrasen, der entlang des Alleerveges von einer mehre-
ren N4eter breiten Hecke eingesäuntt rvird. Die Fläche ist

- l 3 l  -



8. Feuer zu machen, das Gelände zu verunreinigen sou,ie
Sachen jeder Art aufzustellen, anzubringen oder zu
lagern,

9. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr sewidmeten
Straßen und Wege zu reiten,

10. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr gewidmeten
Straßen und Wege mit Fahrzeugen aller Art zu fahren
oder d iese dor t  abzuste l len,  ausgenomrnen d ie Grund-
eigentümer oder sonstigen Berechtigten,

l l. zu zelten, zu lagern, Modellspielgeräte fl iegen oder
fahren zu lassen, mit Hängegleitern zu starten sorvie
Drachen o. ä. Gebilde fl iegen zu lassen,

12.  Haust iere f re i  laufen zu lassen.

13. Lärm zu verursachcn.

14.  e ine andere a ls  d ie nach g I  zuge lassene wir tschafr l ichc
Nutzung auszuüben.

$ 4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach g 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind

l .  d ie rechtmäßige Ausübung der  - lagd sorv ie Aufgaben
des Jagdschutzes (Ansi tz le i tern,  Jagdkanzeln und
Wi ldfut terste l len dür fen jedoch nur  mir  Zust immung
der unteren Naturschutzbehörde errichtet werden).

2.  d ie obstbaul iche Nutzung auf  b isher  obstbaul ich ge-
nutzten Flächen,

-1.  d ie Unterhal tungsmaßnahmen an den Straßen und We-
gen im gesetzlich zulässigen Umfang,

4. der Betrieb, die Unterhaltung, die \\hrtung und die Re-
paratur der bestehenden Energieversorgungs-,
Wasserversorgungs- und Fernmeldeanlagen,

5.  das Aufste l len oder Anbr ingen von Zeichen oder Schi l -
dern,  d ie auf  den Schutz oder  d ie Bedeutung des Gebie-
tes h inweisen,  oder  von \Vegemarkierungen,  Warn-
tafe ln,  Ortshinu,e isen,  Sperrzeichen oder sonst igen Ab-
sperrungen!  wenn d ie Maßnahme auf  Veranlassung
oder nt i t  Zust immung der  unteren Naturschutzbehörde
erfo lgr ,

6.  d ie zur  Erhal tung der  Funkt ionsfähigkei t  des Schutzge-
bietes notwendigen und von der  unteren Naturschutz-
behörde angeordneten oder zugelassenen
Überrvachungs-, Schutz- und Pflegemaßnahmen,

7.  unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, d ie zur  Ab-
rvehr eirrer gegenwärtigen Gefahr für trben, Gesund_
hei t  oder  bedeutende Sachw,er te er tbrder l ich s ind.

$ 5
Genehmigung

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 dieser
Verordnung kann im Einzelfall eine Genehmigung er-
teilt werden, wenn

l. riberwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die Ge-
nehmigung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht be-
absichtigten Härte führen würde und die Abwei-
chung mit den öffentl ichen Belangen i. S. des Bay-
NatSchG, insbesondere mit dem Schutzzweck des ge-
schützten Landschaftsbestandteiles. vereinbar ist
oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gervollten
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen
rvürde.

(2)  Zuständig zur  Er te i lung der  Genehmigung is t  das
Landratsamt Würzburg a ls  Untere Naturschutz-
behörde.

\ 6
Ordnungswidr igkei ten

( l )  Nach Art .52 Abs.  I  Nr .  3 Ba1'NatSchG kann mi t  Geld-
buße b is  zu fünfz igtausend Deutsche Mark belegt  rver-
clen, u,er vorsätzlich oder fahrlässig den V'erboten des
.s  3  Abs .2  N r .  I  -  14  de r  Ve ro rdnuns  zuw ide rhandeh .

(2 )Nach  A r t .  52  Abs .  I  N r .  6  Ba rNa tSchG kann  m i r  Ge ld -
buße b is  zu fünfz igtausend Deutsche Mark belegt  uer-
de n, iver vorsätzlich oder fährlässig einer vollziehbaren
^4.uflage zu einer Genehmigung nach g 5 Abs. I dieser
! 'erordnung n icht  nachkommt.

s7
I n krafttreten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblat t  des Landkreises Würzbure in
Kraf t .

\ \ 'urzburg,  den 08.  06.  1988
Landratsamt Wrirzburg
Dr. S<'hreier, Landrat

L A N D R A T S A N,l T Dr. Schreier, Landral
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